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Sehcnds an Umfang und umfasst sowohl die l'roducte der älteren 
Werkr- der Staatsbahn, als auch die neuerschlossene Kohle im 
Zsilythale im Südwesten Siebenbürgens. Dadurch angeregt, 
scheinen auch die mährisch-schlesischcn Kohlenwerke dieses Ab· 
satzgebiet in's Auge gefasst zu haben, wenigstens lassen die von 
den Tagesblättern gemeldeten Verhandlungen der Nordbahn und 
Carl Ludwigbahn über Kohlentransporte dahin auf diese Absicht 
schliessen. Im nordwestlichen Büluuen hatte, wie der "Kohlen­
interessent" berichtet, die vorübergehende Temperaturzunahme zu 

Magnetische 
Declinations- Beobachtungen zu Klagenfurt. 

Von F. Seeland. 
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Die magnetische Declination in Klagenfurt war 9° 49,9'; 
mit dem Maximum 9·• 53,2' am 28. und dem Minimum 9° 48,2' 
am 18. 

Die mittlere Variation war 3, l'; mit dem Maximum 9,4' am 
W. und dem Minimum 0,6' am 17. 

Notizen. 
Benennung" TOD Eisen und Stahl. Für die preussischen 

Staatsbahnen hat der Minister folgende einheitliche Ben e n­
n u n gen der ans Eisen oder Stahl bestehenden Materialien ver-

einzelnen Yersuchen. die :-:;chiffl".1hrt diesjährig einzuleiten, ver­
anlas><t, welchen indess die rasch nachfolgenden Fröste ein jähes 
Ende bereiteten. Die seither anhaltende Kälte brachte zugleich 
eine merkliche Anregung in der Nachfrage hetrelfs Hausbrand­
sorten mit sich, so d~ss die Werke in d„r Lctztzeit. mit wenigen 
Ausnahmen. die bestehende Förderung nicht weiter zu beschränken 
brauchten. Die ErüJfoung der Schifffahrt, welche ganz von den 
Witterungsverhältnissen abhängt, Hisst eine weitere Belebung des 
Marktes mit Zuversicht erwarten. 

fügt: 1. Hohe i s e n, Cokes- oder Holzkohlenrohcisen, Spiegel­
eisen, weisses. graues oder halbirtes Roheisen. 2. G n s sei s e n, 
im l'upol- oder Flammofen dureh Urusclunelzen erzeugt; dasselbe 
hei,;st S t a h 1 g u s s, wenn ihm Stahlabfälle zugesetzt werden, 
s c h mied bar c s G n s sei s e n oder Te m p er g u s s , wenn es 
scluniPdhar gemarht wird. 3. Sc h weis sei s e u (bisher „Schmied­
eisen ") liefert vornehmlich der Puddelprocess und wird in Bleche, 
Walz- oder Stabcisen und Draht umgewandPlt. 4. Sc h weis s­
s ta h 1 heisst das härt bare Sch weisseisen (Puddel-, l'ementstahl etc., 
Schweissstahlblech). 5. F 1 u s sei s e n ist das schmiedbare. nicht härt­
hare Bessemer-, )Iartin- und Thomasmetall. G. F 1 u ~ s s t a h 1 heisst 
das härtbare Flusseisen (Tiegel-, Bcssemer-, ~Iartin- oder Thomas­
ftussstahl. Flussstahlblech, Flussstahldmht etc.). Die Bezeiehnung 
"Gussstahl" und "Schmiedeisen" hört auf. Um härt bares nnd nicht 
härtbarcs llaterial besser unterscheiden zu können, soll ein solches 
mit einer Zerreissfe,;tigkcit von 50 k,q und mehr pro Quadrat­
millimeter mit St a h 1, ein snlche,; aber mit geringerer Trag-
fähigkeit mit Eisen bczeidmet wt·rden. x. 

Alte Goldfunde bei 1-uckmuntel in Schlesien. In der 
letzten Fachwr,;ammlung rlcr Berg- nnd Hiitt!•nmänner im üster­
reichist·hen Ingenieur- und Architekten-YerPine wies Herr )linistcrial­
rath Y. Fries c die . .\.bbildungen ,iem·r zwei Goldstufen vor, welche 
(siehe d. Zeitsein·. 187G, S. :.!U4) Ende des XVI. Jahrhunderts in 
dem Goldbergwerke am t~uerbergc hei Zuckmantcl gefunden wurden. 
Auf die~e Funde heziPhcn sich die folgenden zwei Berichte. welche 
der Yortragende zur Yerlr,;ung hraehte: 

)[unus ab aurifcra nu11er radice ren1lsum 
Fulgeo in aspectu, DiYC Hudolphe, tuo. 

(Eine Gabe, jüngst vom goldbriugenden Keime gespendet, blinke 
ich, hehrer Rudolph, bei Deinem Anblick.) 

Anno 1590 drn 14. Augusti ist durch Gottes guedigen segen 
auf!: der Obern Waichen der Zukmautlischen ßergwergkc ein 
grosser Handstein gefunden worden, we!t·her am Gewichte gehaTten 
Vierdthalhes Pfund Bresslisch, (Breslauisch) und am Wicnisclwn Gold­
gewichte \ier Margg und fnnfzeheu Lott. Timet demnach ahn Gulden 
Hungerisch Dreihundert fünf und fiinffzig und ein halben Gulden. 
Ynd ahn Reinischen Gulden zu Sechzig Kreuzern Sechshundert 
fünfundsiebenzig Gulden Reinisch und Siebenunzwanzig Kreuzer. 

Me quoque protrudens Andreae antistitis astruru 
Jussit in Augustas Caesaris ire manus. 

(Auch mich hat das hervortreibende Gestirn de~ Bischofs Andrea~ 
in die t·rhabenen Hände des Kaisers gehen heisscn.) . 

Anno 1591 den 22. lfarty Ist durch den Segr·n Gottes auff 
der Obern Waichen Zechen der Znkmantlischen Bergwcrg-ke aber­
mals ein grosser Handstein antroffen und gefunden worden, welcher 
am Bresslisch~·· Gewichte gehalten Neun llargg, und am Wiener 
Goldgewicht Sechs j)fargg und Sechsthalbes Loth sC'harff. Timet 
demnach an Gulden Hungerisch Yierhundert serhsundfünffzig 
und dreyviertel eines Gulden Hungerisch. Ynd ahn Rrinischen 
Gulde.n zu Sechzig Kreuzer Achthundert siebenundsechzig Gulden 
Reinisch und neunundvierzig Kreuzer. 

Zur Erklärung der Ueberschriften sei erwähnt, dass Bischof 
t Andreas Jerin (der Goldbergbau gehörte den Bischöfen von 

Breslau) die beiden Goldstufen an Kaiser Rudolph II. nach Wien 
sandte, während sich die Gewerkschaft mit Abbildungen in 
natürlicher Grüsse auf Pergament begnügte. Bergdirector Johann 
Höninger (d. Z. Friedenau bei Deutschbrod) fand das Pcrgament­
bl~tt 1848 auf dem Dachboden des Zuckmanteler Rathhauses. 

E. 
Yerdämmung des noxer Wassereinbruches. Die im 

Monate November 1888 nach dem Projecte Pata-IBlrich ausgeführte 




